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Zürich 1882. VIII. Jahrgang N! 4 28. Januar.

läuftrirtes htitnortfttfdi fottrrtfiJ»ee Pudjenblûtt.

8erant»»rtli$t »ebaftion: 3tan *9tfi. <§H»»»ition :5BaIjiüjofftrafe9h-.98.

Chrfdfcimi \ibtn ftraißag. q& $&0nttemetttS&eMngimgeti. ^0 Urifff unb Seifen frank«.

Wk f«ft8mttt unb »udj&ait&lrntfltn nebmen »eftettunflen entaeaen. 3fronto fttr bie efttoeij: ftttt 3 TOonnte Sr. 3, für O Konnte 5r. «. SO,
für 1« TOonate SFr. IO ; fUr boê fibrige Hvtttpa. für «egttften «nb bie »ewtnujt« ©taste» oon «»rtamtrtf« für O TOonote fjr. T', für 1« SRomüe

St. 13. SO; für Sübaraerifa unb S»rttr.«fie» für O Wonate 55r. O, für 1« WotioteSr. l«. ginjelne Summttii «S 6t«.

Aine Faschtenteorie pro Anno 1882.

Canis, panis, pisois, finis,
Am Freytag isst man neimalz Sohwynis;
Cicer, verber, iter, tuber,
Am Sambstag ist es auch nieht suber.

Esst ad majorem gloriam
Strassburgerkabis, brassioam,
Und Kappenzeinerschneggen, helix,
Thann seid ihr rain und kreiz-fideiix.
Auch crepitus Nonarum sind
Gud fir ein remisoh-frommes Kind.
Stoggfisoh, gadus merlucius,
Hielt schon der Mönch Contactas
Mitt Böllenschweize" zart und weiss
For aine trombe Himmelzspeiss.
Was man nioht deklinieren kann,
Thass sieht man fir ein neutrum an.
Hechtleber sohmeggt wie Flaisch en sauce
Und ist doch kains, das ischt famoos.

Mit Fischwürscht können fromme Christen
Fleischgoût auch ohne Sünd erlisten,
Und saure Eier kannst verzehren,
Brätzis, alz ob es Kutteln wären.
Schmeggd hie und tha ain Vasteng'richt,
Etwa radix, radicis, nicht,
So schütte Flaischbrüh Thran, die stärkt
Und bett' derweil, thass Gott nix merkt.
Ganz Flaischge8chmack und Jeder waiss,
Im Grund ischt es thoch Faschtenspeiss.
Gar lustig ist es so, wenn man

Den Herrgott Qbertelpeln kann.

Wenn man klug thut, wass man nicht soll,
Kommbt's nicht inz Sintenprotokoli.
Mit reservatio mentalis

Fioht man in Frypurg wie im Wallis,
In Uri, Sohwytz und Underwalten

Wirdt Gott zum Beschten offt gehalten.
Mit Gurys und Kenriks Moral

Hülfft man sich thurch schier jetes Mahl.
Indess winscht Eich zur Vaschtenschbeiss,
Ob sie es8 sei, otter nur so haiss,

Paim fromben Essen jederzeit
Then allerbesten Appendeit,

mit welchem ich verplaibe

Eier Bruoter in sancto jenunio

Mtanfttpediculu«.

Gurion 1S8S VIII .lskr-gang ^ 4 9ö ìlsnusi'.

Illustrirtes humonAisch- satyrisches Wochenblatt.

Verantwortliche «edaktion- Zita« »Stzli. «lpedition :VahnhofftraßeNr.98.

Erscheint jede« Bamstag. cê Abonnementsbedinguvge«. î> Priese und Setter franko.

All« Postämter und «uchhandlnngea nehmen Bestellungen «ntg«««n. Franko für die Schwei, Mr S Monat« Fr. », ftir « Monate Fr. ». »«,
ftir 1« Monat« Fr. 1« ; fllr das übrig» Enropa. für Aegypten und die Bereinigte» Staate» von »ordamerika fllr « Monat« Fr. V, sllr I« Monat«

Fr. »». »O; fiir Tüdamerita und Border- «ste« fiir « Monate Fr. », ftir 1« Monat« Fr. »«. Einzeln« Rumm«rn «» C t».

^ino ?»8àtvntvorio pro ^uno 1882.

Lsni«, pani», pisoi», ttnis,
Am ssrevtag lost man neimali 8okv<vni»;
Vioer. verbe»', itor, tubor,
Am 8smbstag ist es auok niokt »über.

tlsst 06 majorem gloriam
8tra»»burgorkabis, brassivam,
Un«t Kappenzoinersokneggon, kelix,
l'kann svi6 ikr rain un«t kroii-siiielix.
Auok vrepitu» k»onarum »in6
<Zu6 tir ein rvmisok-frommes Xinel.

8toggtisok, gaclus merluoiu»,
l-iielt «okon 6er tV16nok vontuvius
lvtitt küll«n»vkv«?oi?e" Zlsrt unct vviss
for sine frombe rlimmel/speis».
Was man niokt deklinieren kann,
l^kas» »iekt man tir »in neutrum an.
tteektleber sokmeggt wie l^laisok on sauve
t^nct ist 600k kain». ria» isokt iamoos.

lvtit 5i»vkvàsokt können fromme Vkriston
ipleiookgoüt auok okne 8ün6 erlisten,
Und saure lìlier kannst vsr^okrvn,
krstris, al? ob es Kutteln v/Sren.

8okmeggd kio und tka sin Vsstvng riokt,
lltvvs radix, radioi«, niokt,
80 »okütte t?I»i»vkbrük 'rkran, «lis stSrkt
Und bett' äer««!!, tlisss lZott nix merkt.
Lan? flaisokgvsokmavk uncl ^odor v/sis»,
Im Lrund isokt es tkovk fsscktonspois».
Lar lustig iei es so, wenn man

ven ttsrrgott iibortelpeln kann.

Wenn man klug tkut, vvsss msn niokt soll,
Kommbt's niokt in? Sintenorotokoll.
nßit reservatio mvni-ilis

fiokt man in frvpurg wie im >-Va»is,

>n Uri, 8okwvt? unct Undorwalten

^/irdt Lott -um IZvsoiiton oM gokalten.
Ivtit Kurv» uncl Konriks IVioral

rtvlffî man »iok tnurvn sokivr jvtos Ivlakl.

Indes» v»in»vkt tlivi, rur Vssoktonsckbeiss,
Ob sie es» sei, otter nur so ksiss,
l?aim trombvn rissen jedorivit
l'ken allvrbesten Appendeit,

mit «elokem iok vorplaibv

Hier lZruoter in sanoto jvnunio


	[Stanislaus an Ladislaus]

